








Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  05  |  Industrieansiedlungsbereich „Große Heide – Schacht Wulfen“

Ansprechpartner:
Marc Lohmann · Tel.: 0 23 62 / 66 49 33

Das Projekt verweist im Hinblick auf die zentralen 
strategischen Entwicklungsräume des Ruhrgebietes 
auf das Handlungsfeld „Wachsendes Privat-Enga-
gement“ – ruhrinvest.

Zuordnung

Die Planung trägt dazu bei, die Folgen des Struk-
turwandels	durch	die	Brachächenrevitalisierung	zu	
bewältigen. Die Entwicklung des Standortes sichert 
die notwendigen regionalen Flächenreserven für die 
Ansiedlung von arbeitsplatzschaffenden Nutzungen 
mit höherem Emissionsgrad (Alleinlage) und stärkt 
die regionale Wirtschaftsstruktur. 

Lokale Bedeutung

Quelle: Stadt Dorsten



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  06  |  Grünzug Frankenstraße                                    

Stadt Dorsten 
Grünzug Frankenstraße                                    

Eine Rahmenplanung liegt vor. Der Bebauungsplan, 
in dessen Gebiet der auszugestaltende Grünzug 
liegt, ist rechtsverbindlich. Als nächster Schritt ist 
die Entwurfs- und Ausbauplanung in 2009 vorzu-
sehen. Gleichzeitig sind erforderliche Baugenehmi-
gungen einzuholen. Wie dargestellt, soll der Ausbau 
in 2010/2011 erfolgen.

Um den vorhandenen Wohnraummangel und die 
große Nachfrage nach Ein- und Zweifamilienhaus-
grundstücken zu befriedigen, wurde am südöst-
lichen Ortsrand des Stadtteiles Dorsten-Wulfen das 
Baugebiet Frankenstraße erschlossen. Im Zuge der 
Entwurfsphase für das städtebauliche Konzept ist 
eine umweltverträgliche Einbindung in vorhandene 
Strukturen untersucht worden, mit dem Ergebnis, 
eine im Bebauungsgebiet integrierte Grünverbin-
dung in ausreichender Breite anzulegen und vor 
baulicher Nachverdichtung dauerhaft zu schützen. 
Der anzulegende Grünzug führt zu einer ökolo-
gischen Bereicherung des Wohngebietes und dient 
der Naherholung der in dem Stadtteil wohnenden 
Bevölkerung. Der zu gestaltende und vorhandene 
Landschaftselemente berücksichtigende Grünzug 
sichert die Verbindung zum angrenzenden Freiraum 
und orientiert sich am Ziel der Biotopvernetzung.

Das Projekt soll im Zuge einer Maßnahme in  
2010 / 2011 umgesetzt werden. Das Gesamt-
Kostenvolumen beträgt ca. 300.000 €. 

Durch die strenge Orientierung des geplanten 
Grünzuges an ökologischen und landschaftspfle-
gerischen Leitbildern können Beeinträchtigungen 
des naturräumlichen Systems in unmittelbarer Nähe 
eines wohnraumorientierten Umfeldes (Wohn-
bebauung) weitgehend vermieden werden. Die 
Umsetzung der auf der Grundlage von Landschafts-
pflege- und Grünordnungsplanung entwickelten, ob-
jektbezogenen Leitziele führt zu einer ökologischen 
Bereicherung der Gesamtsituation. Durch die 
Bereitstellung von Nutzungsräumen für die Naher-
holung wird das soziale Gefüge im unmittelbaren 
Wohnumfeld verbessert und qualitätsvolle, den 
Freiraum mit dem städtischen Innenraum verbin-
dende, hochwertige Strukturen geschaffen.

Beschreibung des Projekts
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Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  06  |  Grünzug Frankenstraße                                    

Ansprechpartner:
Herr Hollstegge · Tel.: 02362/66 54 60                                          

Das Projektanliegen, ökologisch hochwertige 
Grünzüge in urbane Wohnlagen zu integrieren bzw. 
diese einzubetten, entspricht dem Leitbild ruhrcities. 
Die landschaftsökologische Rahmenplanung trägt 
zur Aufwertung und damit langfristigen Stabilisie-
rung des Stadtteils bei. Hierzu werden Mittel aus 
dem Ökologieprogramm Emscher-Lippe benötigt 
(ÖPEL).

Zuordnung

Der Grünzug leistet einen wichtigen, positiven 
Beitrag zur Umsetzung ökologisch orientierter Ziele 
im städtebaulich, urbanen Umfeld. Die vorhandene 
Freiraumstruktur wird aufgewertet, Vernetzungen 
mit dem landschaftlichen Außenbereich werden 
entwickelt und gesichert, Naherholungsangebote im 
Wohnumfeld gestärkt.

Lokale Bedeutung

Quelle: Stadt Dorsten
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Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  07  |  Grünzug Brunskamp                                                                        

Stadt Dorsten 
Grünzug Brunskamp                                    

Eine Rahmenplanung liegt vor. Der Bebauungsplan, 
in dessen Gebiet der auszugestaltende Grünzug 
liegt, ist rechtsverbindlich. Als nächster Schritt ist 
die Entwurfs- und Ausbauplanung in 2009 vorzu
sehen. Gleichzeitig sind erforderliche Baugeneh
migungen einzuholen. Wie dargestellt, soll der 
Ausbau in 2010/2011 erfolgen.

Um den vorhandenen Wohnraummangel und die 
große Nachfrage nach Ein- und Zweifamilienhaus-
grundstücken zu befriedigen, wurde im Stadtteil 
Dorsten-Hardt das Baugebiet Brunskamp erschlos-
sen. Im Zuge der Entwurfsphase für das städtebau-
liche Konzept ist eine umweltverträgliche Einbin-
dung in vorhandene Strukturen untersucht worden, 
mit dem Ergebnis, eine im Bebauungsgebiet 
integrierte Grünverbindung in ausreichender Breite 
anzulegen und vor baulicher Nachverdichtung dau-
erhaft zu schützen. Der anzulegende Grünzug führt 
zu einer ökologischen Bereicherung des Wohnge-
bietes und dient der Naherholung der in dem Stadt-
teil wohnenden Bevölkerung. Der zu gestaltende 
und vorh. Landschaftselemente berücksichtigende 
Grünzug sichert die Verbindung zu angrenzenden 
innerörtlichen Freiräumen und orientiert sich am 
Ziel der Biotopvernetzung.

Das Projekt soll im Zuge einer Maßnahme in  
2010/2011 umgesetzt werden. Das Gesamt- 
Kostenvolumen beträgt ca. 300.000,00 €.

Durch die strenge Orientierung des geplanten 
Grünzuges an ökologischen und landschaftspfle-
gerischen Leitbildern, können Beeinträchtigungen 
des naturräumlichen Systems in unmittelbarer Nähe 
eines wohnraumorientierten Umfeldes (Wohn-
bebauung) weitgehend vermieden werden. Die 
Umsetzung der auf der Grundlage von Landschafts-
pflege- und Grünordnungsplanung entwickelten, ob-
jektbezogenen Leitziele führt zu einer ökologischen 
Bereicherung der Gesamtsituation. Durch die 
Bereitstellung von Nutzungsräumen für die Naher-
holung wird das soziale Gefüge im unmittelbaren 
Wohnumfeld verbessert und qualitätsvolle, den 
Freiraum mit dem städtischen Innenraum verbin-
dende, hochwertige Strukturen geschaffen.
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Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  07  |  Grünzug Brunskamp                                                                        

Ansprechpartner:
Herr Hollstegge · Tel.: 02362/66 54 60                                          

Das Projektanliegen, ökologisch hochwertige 
Grünzüge in urbane Wohnlagen zu integrieren bzw. 
diese einzubetten, entspricht dem Leitbild ruhrcities. 
Die landschaftsökologische Rahmenplanung trägt 
zur Aufwertung und damit langfristigen Stabilisie-
rung des Stadtteils bei. Hierzu werden Mittel aus 
dem Ökologieprogramm Emscher-Lippe benötigt 
(ÖPEL).

Zuordnung

Der Grünzug leistet einen wichtigen, positiven 
Beitrag zur Umsetzung ökologisch orientierter Ziele 
im städtebaulich, urbanen Umfeld. Die vorhandene 
Freirumstruktur wird aufgewertet, Vernetzungen mit 
innerstädtischen Grünflächen werden entwickelt 
und gesichert, Naherholungsangebote im Wohnum-
feld gestärkt.

Lokale Bedeutung

Quelle: Stadt Dorsten



Beschreibung des Projekts
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Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  08  |  Interkomm-Logistik-Areal 31

Stadt Dorsten 
Interkomm-Logistik-Areal 31

Im Rahmen der langfristigen Gewerbeflächenent-
wicklung wurden die Suchbereiche entlang der 
Bundesautobahn auf ihre Eignung zur Ansiedlung 
von Gewerbe- und Industriebetrieben bewertet. Im 
Ergebnis bieten die Standortbereiche weitreichende 
Optionen zur Stärkung und zum Ausbau des regi-
onalen Kompetenzfeldes Logistik. Erste interkom-
munale Abstimmungen zur Entwicklung Gemeinde-
grenzen überschreitender Bauflächen wurden auf 
dieser Basis geführt. Über eine Machbarkeitsstudie 
soll die regionalplanerische Verträglichkeit darge-
stellt werden. 

Industrie- und Gewerbebauland mit optimaler Lage- 
und Verkehrsgunst bieten die drei alternativen 
Standortsuchbereiche an der Bundesautobahn 
31. Ziel der Flächenentwicklung ist die An- und 
Umsiedlung von verkehrsaffinen Industrie- und 
Gewerbebetrieben im Sinne der Schaffung eines 
soliden Grundbestandes an regional gut verteilten 
Neuansiedlungsflächen. Damit werden wichtige 
Impulse für den regionalen Arbeitsmarkt induziert. 
Die drei Standorte bieten Flächenpotenziale in 
einer Bandbreite von 26 bis 86 ha. Vorstellbar ist 
eine interkommunale Flächenentwicklung mit der 
Gemeinde Schermbeck (Kreis Wesel) sowie der 
Stadt Bottrop. 

Die bauleitplanerische Realisierung soll in Abstim-
mung mit den interkommunalen Partnern bis 2010 
abgeschlossen werden, so dass die Flächener-
schließung im Zeitraum von 2010 bis 2011 ange-
strebt wird. Das Vorhaben ist mit Investitionen in 
Höhe von 12 Mio. € verbunden. Der Entwicklungs-
aufwand wird durch Erlöse noch gemindert. 

Mit dem Vorhaben wird die Wirtschaftsstruktur 
gestärkt und die industrielle Basis des Emscher-
Lippe-Raums verbreitert. Die Standorte tragen zu 
einer Vernetzung der regionalen Wirtschaft im Be-
reich Emscher-Lippe mit der Gesamtregion Rhein-
Ruhr, dem Münsterland und der Region Weser-Ems 
bei und bieten ein ausgezeichnetes Potenzial zur 
Ansiedlung arbeitsplatzschaffender Nutzungen. 
Das regionale Kompetenzfeldes Logistik kann durch 
den Standort gestärkt werden. 
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Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  08  |  Interkomm-Logistik-Areal 31

Ansprechpartner:
Marc Lohmann · Tel.: 0 23 62 / 66 49 33

Das Projekt verweist im Hinblick auf die zentralen 
strategischen Entwicklungsräume des Ruhrgebietes 
auf die Handlungsfelder „Wachsendes Privat-
Engagement“ – ruhrinvest. Dabei spielt die erfolgte 
Durchbindung der Bundesautobahn 31 für das 
Kompetenzfeld Logistik eine zentrale Rolle. 

Zuordnung

Die Flächenausweisung leistet nach dem Rückzug 
des Bergbaus einen unverzichtbaren Beitrag zur 
erfolgreichen Bewältigung des Strukturwandels 
in Dorsten und ergänzt bereits bestehende lokale 
Kompetenzen im Bereich Logistik (z. B. DHL). Von 
dem Projekt werden positive Impulse für den ört-
lichen und regionalen Arbeitsmarktes erwartet. 

Lokale Bedeutung

Quelle: Stadt Dorsten Quelle: Hans Blossey
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Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  09  |  Grünzug „Wink’s Mühle mit Schölzbach“                                    

Stadt Dorsten 
Grünzug „Wink’s Mühle mit Schölzbach“                                    

Eine Rahmenplanung und verschiedene fachspe-
zifische Untersuchungen sind bereits durchgeführt 
worden. Ein Bebauungsplan liegt nicht vor.
Als nächster Schritt ist die Entwurfs- und Ausbau-
planung in 2009 vorzusehen. Gleichzeitig sind 
erforderliche Genehmigungen einzuholen und die 
Abstimmungen mit den wasserbehördlichen Stellen 
durchzuführen. Wie dargestellt, soll der Ausbau in 
2010/2011 erfolgen.

Das Areal des ehemaligen Mühlenstandortes 
„Wink’s Mühle“ ist Teil des Grünzuges „West“, der 
sich vom südlichen Stadtgebiet über die Altstadt bis 
zur Kanal- und Lippezone zieht.
Der Schölzbach ist begleitendes Element des Grün
zuges.
Die Grünanlage „Wink’s Mühle“ ist ein wichtiges 
Bindeglied des Grünzuges, umgeben von Wohn- 
und Geschäftsgebäuden sowie öffentlichen Einrich-
tungen.
Der Schölzbach als Seitenlauf der Lippe ist in die
sem Bereich durch Sohlwehre, Sohlgleiten und 
Reste ehemaliger Mühlenbewirtschaftung in seiner 
Natürlichkeit gestört.
Ziel des Projektes ist die ökologische Optimierung  
des Schölzbaches als Lippezulauf in diesem Be-
reich. Die Optimierung soll zu einer nachhaltigen 
Aufwertung des gesamten Bereiches führen. 
Gleichzeitig soll das Projekt Freiflächen für eine 
naturverträgliche Erholung innerhalb des Stadtge-
bietes sichern und versuchsweise Stadtgeschichte 
darstellen.   

Das Projekt soll im Zuge einer Maßnahme in  
2010/2011 umgesetzt werden. Das Gesamt-Kosten-
volumen beträgt ca. 300.000 €.

Mit der Planung soll versucht werden, ein mehr oder 
weniger „industriell“ genutztes Landschaftselement, 
namentlich der Schölzbach, zu optimieren mit einer 
nachhaltigen ökologischen Aufwertung. Allerdings 
soll der Mensch davon nicht ausgeschlossen wer-
den. Er soll und muß Teil einer naturverträglichen 
Planung sein mit dem Ziel, einen Erlebnisraum für 
Landschaftsgeschichte und Landschaftskultur zu 
schaffen.
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Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Dorsten  |  09  |  Grünzug „Wink’s Mühle mit Schölzbach“                                    

Ansprechpartner:
Herr Hollstegge · Tel.: 02362/66 54 60                                          

Das Projektanliegen, ökologisch hochwertige 
Grünzüge in urbane Wohnlagen zu integrieren bzw. 
diese einzubetten, entspricht dem Leitbild ruhrcities. 
Die landschaftsökologische Rahmenplanung trägt 
zur Aufwertung und damit langfristigen Stabilisie-
rung des Stadtteils bei. Hierzu werden Mittel aus 
dem Ökologieprogramm Emscher-Lippe benötigt 
(ÖPEL).

Zuordnung

Der den Schölzbach begleitende Grünbereich 
„Wink’s Mühle“ eines übergeordneten Grünzuges 
leistet einen wichtigen, positiven Beitrag zur Umset-
zung ökologisch orientierter Ziele im städtebaulich, 
urbanen Umfeld. Die vorhandene Freiraumstruktur 
wird aufgewertet, Vernetzungen werden entwickelt 
und gesichert, Naherholungsangebote im Wohnum-
feld gestärkt, wichtige Landschaftselemente wie der 
Schölzbach für die Menschen erfahrbar gemacht.

Lokale Bedeutung

Quelle: Stadt Dorsten




